
 

 

 

www.geoconseils.lu 
Tél. (+352) 30 57 99-1 Fax (+352) 30 57 99-500 P.A.C., 2/4 B.P. 168 L-8303 Capellen G.-D. de Luxembourg E-mail: info@geoconseils.lu 

 

N/réf : 93903 Datum: 03.09.2019 

N/réf. intern 20170874-GC-GEO-400-LE01-KHN  

 
 

Betreff: 20170874-GC-GEO-400 Réhabilitation du captage « Camping » (SCS-210-31) 
Zusatz zur Vervollständigung der Vérification préliminaire (EIE-Screening) bezogen 
auf das ministerielle Schreiben vom 01.08.2019 

 
 
Das Kapitel 4.7 der hydrogeologischen Studie im Anhang 6 des eingereichten Antrags dient der 

Verdeutlichung der hydrogeologischen Verbindung zwischen dem Piezometer FCV10 und der aktuell 

bestehenden Trinkwasserfassung „Camping“. Das Piezometer FCV10 liegt etwa 65 m westlich der 

aktuell noch bestehenden Trinkwasserfassung „Camping“. Die im Rahmen der Pumpstudie 

gemessenen Durchflussraten belegen, dass eine Wasserentnahme im Piezometer FCV10 den 

Durchfluss in der Trinkwasserfassung „Camping“ beeinflusst. Diese Ergebnisse ermöglichen es, eine 

hydrogeologische Verbindung zwischen dem Piezometer und der aktuell bestehenden 

Trinkwasserfassung herzustellen und die Grundwasserfließrichtung in diesem Bereich zu bestimmen. 

Während des durchgeführten Pumpversuches wurden ungefähr 195 m3/d entnommen ohne ein 

Trockenfallen der Trinkwasserfassung „Camping“, d.h. die Durchflussraten in der Trinkwasserfassung 

lagen auch während des Pumpens in dem betrachteten Messzeitraum über 200 m3/d.  

Bei Messungen der Durchflussraten während der „période de recharge“ wurden Durchflussraten um 

470 m3/d in der aktuellen Trinkwasserfassung „Camping“ festgestellt, welche höher liegen als die 

Durchflussraten in Niedrigwasserperioden. Die Durchflussraten in der Trinkwasserfassung 

„Camping“ sind nicht kontinuierlich, es ist jedoch generell für die SES-Quellen im Luxemburger 

Sandstein bekannt, dass die Durchflussraten stark schwanken. 

 

Im Rahmen des Ersetzens der aktuell bestehenden Trinkwasserfassung „Camping“ auf dem 

Campingplatz durch die neue Trinkwasserfassung „Camping“ etwa 120 m nord-westlich, wird die 

bestehende Trinkwasserfassung außer Betrieb genommen. In der neuen Trinkwasserfassung wird 

nicht mehr Wasser gefördert als bisher möglich, da die Wasserförderung auch in der neuen 

Trinkwasserfassung „Camping“ gravitär und ohne Zuhilfenahme von Pumpen stattfinden wird und 

demnach ebenfalls den natürlichen Schwankungen unterliegt.  
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